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Trier, 27. Oktober. Die Zahl der beim Berg⸗ 
werksunglück in Friedrichsthal im Saargebiet ums Leben 
gekommenen Bergleute hat ſich nach den letzten Meldungen 
auf 92 erhöht, davon wurden 82 tot geborgen, 6 ſind in 
den Krankenhäuſern geſtorben und 4 beſinden ſich noch in 
der Grube, die aber vorläuſig nicht geborgen werden kön⸗ 
nen. Die Zahl der Verletzten beträgt 21, von denen 5 in 


Lebensgeſahr ſchweben. 


Die Urſache des Unglücts. 


Saarbrücken, 27. Oktober. Die franzöſiſche Gru⸗ 
den Bericht: 


„Am Sonnabend, den 25. Oktober, gegen 14.30 Uhr er⸗ 
eignete ſich in der 4. 5 her der Grube Maybach eine 
Die beiden Abbau⸗ 


Schlagwetter⸗Kohlenſtaubexploſion. 


den, ſofort je 1500 Franken zu überweiſen. 


ſchläge der Steigerabteilung 9 wurden von der Eine, 
durcheilt. Sie konnte aber auf die benachbarten Abteilua⸗ 
gen nicht übergreifen, da die Geſteinsſtaubſperren in Tätig⸗ 
keit traten und auch die Geſteinsſtaubſtreuungen das wei⸗ 
tere Umſichgreifen der Erplofion verhinderten. Da die 
Wetterführung nicht geſtört wurde, konnten die Rettungs⸗ 
arbeiten ſofort aufgenommen werden. a: 


Die erite Hilfe für die vom Unglück 
Saarbrücken, 27. Oktober. Die Regierungs⸗ 


klommiſſion des Saargebiets hat zur Linderung der erſten 


Opfer der Maybach⸗Grube 150 000 Franken zur Verfügung 
geſtellt. Außerdem iſt der Landrat des Kreiſes beauftragt 
worden, den Familien, die von dem Unglück, betroffen wur⸗ 
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London, 27. Oktober. Am Sonntag kam es in wegten ſich große e unter Vorantragen 


Bombay zu ſchweren Unruhen, da die Nationaliften ent⸗ 
egen den Verboten der Polizei anläßlich des nationalen 
laggentages große Kundgebungen veranſtalten wollten. 

Etwa 250 Perſonen wurden verletzt, 84 wurden verhaftet, 

darunter befanden ſich 43 Frauen, von denen etwa die 

Hälfte wieder freigelaſſen würde. Am frühen Morgen be⸗ 


der 71. und 72. ehem. Abgeordnete 
verhaftet. 1 
Nachdem geſtern über die Derbaffiung des gew. Abge⸗ 
ordneten Antoni Poſicki berichtet werden konnte, der in der 
Reihenfolge der 70. verhaftete ehem. Abgeordnete geweſen 
ift (nicht der 71., wie im Text irrtümlich angegeben wurde), 
ſind heute wieder zwei Abgeordnetenverhaftungen zu no⸗ 
tieren, die ſomit die 71. und 72. Verhaftung in der eihen⸗ 
{oige find. Und ge wurde am Sonnabend der ehem. 
bgeordnete der Bauernpartei Ing. Jakob Pa w lo wſki 
in Dobromil unter der Anklage des Staatsverrats ver⸗ 
haftet und ins Gefängnis in e eingeliefert. Des 
weiteren wurde in Grodek 3a onfti der ehem. Abgeord⸗ 
nete der „Undo“ -⸗Partei Dr. Stefan B ilafk verhaftet, der, 
im Gefängnis in Lemberg untergebracht würde. Dr. Bilal 


wird Staatsverdacht und Störung der öffentlichen Ruhe | ie 
Be EA auf, der in einer mehr als einſtündigen Rede die Grundlage 
des heutigen Wahlkampfes charakteriſierte. Schöffe Pur⸗ 


zur Laſt geleert. 


die Wablberſammlungen des geſtrigen 
e ee e dee, 


Ruhiger Verlauf in dz. 
Der geſtrige Sonntag in Lodz und Umgegend ließ 


ſchon erkennen, daß wir uns immer mehr dem Wahltage 


nähern. Zahlreiche Vorwahlverſammlungen zeugten davon. 


Nachdem eine Vorwahlverſammlung. der deutſchen Werk⸗ 
tätigen bereits am Sonnabend abend im Saale des Stadt⸗ 
rates ſtattfand, über die wir bereits geſtern berichteten, 
fand geſtern vormittag eine öffentliche Vorwahlverſamm⸗ 
lung der Deutſchen von Chojny ſtatt. Zu dieſer Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Wähler von Chojny hatte ſich auß 
Scheibler mit einer Gruppe von durch ihn irregeführten 
Arbeiter aus dem nördlichen Bezirk von Lodz eingefunden. 
Nach dem Referat des Gen. E. Zerbe wurde auch Scheib⸗ 
ler das Wort als Diskuſſionsredner erteilt. Doch redete 
Scheibler ſolch einen Unſinn gewürzt mit Unverſchämthei⸗ 
nheiten zuſammen, daß er alle diejenigen, 


zur Ueberzeuguna brachte, daß er ein verdrehter Kerl ist, 


von nationaliſtiſchen Fahnen zum Zentralmaidan, einem 
großen offenen Platz in der Stadt. Die Polizei ging ſofort 
vor and beſchlahnahnte die Flaggen. Die Polizei wurde 
mit Steinen beworfen und feuerte daraufhin in die Menge. 


Die Kämpfe dauerten etwa drei Stunden. ' 


den man nicht ernſt nehmen kann. Die in einer Anzahl 


einmütig 


chloſſen ſodann mit Ausnahme eines einzigen 
N Näheres 


ür die Liſte Nr. 7 zu wirken und zu ſtimmen. 

über dieſe Verſammlung bringen wir morgen. 
Wahloerſammlungen der PRE. in Lodz. 
Geſtern veranſtaltete die PPS. in unſerer Stadt einige 


Wahlverſammlungen, die ſich eines großen Erfolges er⸗ 


freuten. Die erſte Verſammlung wurde im Saale des 
Kinos „Oswiatowme“ am Wadny Rynek abgehalten und 
wies eine Teilnehmerzahl von über 1000 Perſonen auf. 
Eröffnet wurde die Verſammlung von dem Vizeſtadtpräſi⸗ 
denten Rapalſ ki, der auch den Vorſitz übernahm und in 
einer Rede auf den Ernſt der bevorſtehenden Wahlen hin⸗ 
wies. Ve Pe u ir le ä x 

Als Hauptredner trat Stadtpräſident Ziemiencki, 


tal ſchilderte den Unabhängigkeikskampf Polens und be⸗ 
tonte, daß diejenigen, die jeßt regieren, während der Un⸗ 
freiheit gleichfalls regierten, jedoch im Auftrage der Okku⸗ 
panten. f TR I SS 

Anweſenden die von der Sanacja den Vertrauensmännern 
der Exekutive der PPS. gegenüber angewandten 1 5 
ſalien., Nach Abſingung der „Roten Fahne“ wurde die Ver⸗ 
ſammlung, die eine ſehr gehobene Stimmung aufwies, ge⸗ 
cho, ER hal 
9 en Verſammlungen der PPS. fanden an der Let⸗ 


nia 1 in Koziny in dem Garten des Parteilokals unter 
freiem Himmel ſtatt. Anſprachen wurden von dem ehem. 
Senator Kopezynſti, dem Exabgeordneten Kowalſti und 
Golinſki gehalten, die fi) ebenfalls geſchloſſen für die Lifte 
Nr. 7 erklärten. (p) 5 9 53 
e een j i 
27 1 G ich e e eh; N 
Außerdem fangen geſtern in Lodz noch einige Vor⸗ 
wahlverſammlungen des Regierungsblocks und der PPS. 


Linken ſtatt, die fämtlich einen ruhigen Verlauf nahmen. 


1 e : 2; al e e a 
N grutld. Var dal Ausland 100 Prozent Zufchlag: 


Bankrates ernannt. 


In der angenommenen Entf chließung verurteilten die 
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deveys Abſchied von Polen. 

Der amerikaniſche Finanzberater Polens Charles Der 
bey, der vor 3 Jahren im Zuſammenhang mit dem Stabili⸗ 
ſierungsplan als Mitglied des Rates der Bank von Polen 
gewählt wurde, verläßt am 20. November Polen, da die 
im Stabiliſierungsplan vorgeſehene Friſt für ſeine Anwe⸗ 
ſenheit in Polen an dieſem Tage abläuft. Aus dieſem Ar- 
laß fand zwiſchen Devey und dem Finanzminiſter Matu⸗ 
8zewſki ein Briefwechſel ſtatt. Devey ſandte an den Finanz. 
miniſter ein Schreiben, worin er von ſeinem bevorſtehenden 
Abſchied Mitteilung macht und gleichzeitig ſein Mando: 
als Mitglied des Rates der Bank von Polen niederlegt. 
Devey gibt in ſeinem Schreiben der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß die polniſche Regierung den Stabiliſierungsplan 
voll erfüllt hat. Miniſter Matuszewſki antwortete dem 
Finanzberater Devey ebenfalls mit einem Schreiben, worin 
er dieſen bat, ſein Intereſſe nicht ganz von Polen abzu⸗ 
lenken, in gewiſſen Abſtänden nach Polen zu kommen und 
den Stand der Wirtſchaft zu prüfen. In einem weiteren 
Schreiben an Matuszewſti teilte Devey mit, daß er dieſen 
Vorſchlag annehme. lan: 


Der Rat der Bank von Polen beſchloß, anſtelle des 
B Finanzberaters Devey den Kommiſſar der 
Bank Dr. Leon Baranſki zum Mitglied des Rates zu er⸗ 
nennen. Gleichzeitig wurde Dovey zum Ehrenmitglied des 


Wahltiege der Sozialiſten. 
London, 27. Oktober. Bei den im Staate Neu⸗ 
ſüdwales in Auftralien- ſtattgefundenen Parlamentsneu⸗ 
Nor errang die ſozialiſtiſche Arbeitspartei einen über⸗ 
wältigenden Sieg. Die 1 nationaliſtiſche Regierung 
Bavin verlor ihre Mehrheit. Es ſtanden 650 000 Arbeiter⸗ 


iſtimmen 500 000 bürgerlichen Stimmen gegenüber. Die 
Labourparty verfügt im neuen Parlament über 54 Sitze 


(bisher 40), die Nationaliſten 23 (37), der Bauernbund 
13 (13). Der Führer der Labourparty Guſtav Lang wird 


von 60 eee eee Wähler von Chojny be. die neue Regierung bilden. 


Paris, 27. Oktober. Die ſozialiſtiſche Partei 


Frankreichs hat am Sonntag wieder zwei eindrucksvolle 
Erfolge zu verzeichnen gehabt. 


n ; Bei einer Nachwahl zur 
Kammer wurde der ſozialiſtiſche Kandidat Ambroſini mit 


4642 Stimmen gewählt. Der radikale Gegenkandidat er- 
hielt 2938 und der Kommuniſt 2673 Stimmen. 


In dem 20. Pariſer Arrendiſſement, wo vor 14 Tagen 
der Sozialiſt Jardel gewählt worden war, wurde am Sonn⸗ 


tag der ſozialiſtiſche Kandidat Schnitzer in den Pariſer 


Stadtrat gewählt. Er erhielt 4190 Stimmen, während 
der kommuniſtiſche Kandidat mit 2787 Stimmen auf der 
Strecke blieb. ; 


die Revolution in Braſilien greift ſiegreich 
£ Neuyork, 27. Oktober. Die Revolution in Bra⸗ 
lien hat ſich nunmehr auch in Sao Paulo und Bahia durch⸗ 
geſetzt. Der Gouverneur des Staates Rio Grande iſt von 


den Revolutionären zur Uebernahme der Präſidentſchaft 
aufgefordert worden. ad Präfidentſchaf 


Berlin, 27. Oktober Einer Mitteilung der Ham ⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie zufolge ſind bei der Beſchießung der 
„Baden“ im Hafen von Rio de Janeiro 27 Tote, 25 
Schwer⸗ und über 30 Leichtverletzte zu beklagen. Die Toten 
ſind zumeiſt S paniert. 

Paris, 27. Oktober. Unter der Bevölkerung von 
Gilon (Spanien) herrſcht große Erregung wegen der Be⸗ 
chießung des deutſchen Dampfers „Baden“. 17 der Opfer 

mmen aus ie Stadt. Wie verlautet, ſoll der Kapitän 

er „Baden“ ſofort nach dem Wiederanlegen des Schiffes 
verhaftet worden ſein, da er allein verantwortlich ſei, weit 
die Behörden jede Ausfahrt während der Nacht allgemein 
verboten hatten f : 


RE TFT en 


Rücktritt des Zioniſtenführers Weizmann. | 


Der Präſident der zioniſtiſchen Weltorganiſation und der 

Jewiſh Agency (Jüdiſche Aktion) in Paläſtina, Dr. Weiz⸗ 

mann, iſt wegen des jetzt veröffentlichten neuen Paläſtina⸗ 

Programms der engliſchen Regierung, das mit der Einfüh⸗ 

rung eines Parlaments den Arabern großen Einfluß zu 
gewähren verſpricht, zurückgetreten. 


een rg gr geber rar EEE 
Die Sozialiſten Ameritas für Streichung 


der Kriegsſchulden. 


Neuyork, 25. Oktober. Der Ssozialiſtenſührer 
Norman Thomas kündigte an, daß die Sozialiſten nach dem 
Wiederzuſammentritt des Kongreſſes im Dezember eine 
Entſchließung einbringen werden, in ber die Regierung auſ⸗ 
geſordert wird, unverzüglich eine internationale Konſerenz 
zum Zweck der Verſtändigung über die Streichung ber, 
Kriegsſchulden und über eine enge wirtſchaſtliche Zuſam⸗ 
menarbeit einzuberufen. g 

Da die Sozialiſten im Repräſentantenhaus nicht ver⸗ 
treten ſind, hat der Antrag weniger praktiſchen als ſtim⸗ 
mungsmäßigen Wert. | 5 


Wegen Spionage verurteilt. 


Vom Bezirksgericht in Graudenz wurde Bruno Fuld⸗ 
wegen Spionage zu 11 Jahren Kerker, 10 0 Verluſt 
der Bürgerrechte und zu 50 000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Im Zeitalter „Iriedensvertrüse“. 
1500 Militärflugzeuge in Frankreich. 


Paris, 27. Oktober. Bei einem Bericht über die 
Stärke der franzöſiſchen Luftflotte geht hervor, daß Frank⸗ 
teich zurzeit insgeſamt über 1500 Militärflugzeuge verfügt. 


Aus Welt und Leben. 
Schweres Unwetter in Emrna. 
Bisher 25 Tote. 


5 aris, 27. Oktober. Nach ergänzenden Meldungen 
aus Konftantinopel hat das Unwetter, das in der Nacht 
zum Sonnabend Smyrna und umge end heimſuchte, auch 
zahlreiche Todesopfer gefordert. Viele Häuſer, deren Grund⸗ 
mauern von den Waſſern unterſpült waren, ſtürzten ein 
und begruben die Bewohner zum Teil unter den Trüm⸗ 
mern. Bisher gelang es 25 Leichen zu bergen. Man rech⸗ 
net nicht damit, daß der Straßenbahfwerkehr innerhalb der 
Stadt vor zwei Wochen wird aufgenommen werden können, 
da die Gleisanlage faſt vollkommen unbrauchbar geworden 
iſt. Auch der Eiſenbahnverkehr nach Kaſſaba mußte vor⸗ 
läufig eingeſtellt werden. N 


Eine 7löpfige Familie verbrannt. 


Paris, 27. Oktober. Wie aus Madrid gemelder 
wird, forderte ein furchtbares Brandunglück auf einem 
Landgute in Soberbino in der Nähe von Olivares das 
Leben einer 7löpfigen Familie. Auf dem Gut, das dem 
ehemaligen Torrero Torres gehört, brach Feuer aus und 
dehnte ſch mit ungeheurer Geſchwindigkeit auf die Neben⸗ 
gebäude des Gutes aus. Das Dach des Wirtſchaftshauſes, 
in dem ein Angeſtellter mit ſeiner Frau und ſeinen 5 Kin⸗ 
dern wohnte, ſtürzte zuſammen und begrub die Bewohner 
unter den Trümmern. Nach mehrſtündigen . 
konnten die Unglücklichen nur noch als verkohlte Lei 
geborgen werden. f 8 
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Die Liſte Nr. 7 
gedeutet Recht, Freiheit und Gerechtigkeit. 


Goge dies allen deinen Belannten und 
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Dodzer Volkageitung — Montag, den 27. Oktober 1930. 


Tagesnenigleiten. 


Feierliche Eröffnung des Schuljahres 
der Freien Hochſchule. 


Im feſtlich mit Grün geſchmückten Saale des Lodzer 
Stadtrats fand chen vormittag die Eröffnung des Schul⸗ 
jahres der Polniſchen Freien 950 chule ſtatt. Auf dem 
Podium hatte der Senat der Hochſchule mit dem Rektor 
Prof. Vieweger ſowie der geſamte Lehrkörper 4 0 enom⸗ 
men. Der Feier wohnten ferner Vertreter der ehörder, 
die Hörer der Hochſchule und ein zahlreiches Publikum ber. 
Nachdem der Chor des Geſangvereins „Moniuszko“ die 
Hymne „Gaude Mater Polonia“ geſungen hatte, bier der 
Rektor der Hochſchule Prof. Vieweger die Eröffnungsan⸗ 


a Der Sekretär des Senats Dr. Lawrynowicz er⸗ 


attete ſodann den Rechenſchaftsbericht. Ein Vertreter der 
Hörerſchaft betonte in ſeiner Anſprache den Ipeailihen 
Charakter des Lodzer Studenten und dankte der Lodzer 
Burgerſchaft für die der Freien Hochſchule bisher gewährte 
Unterſtüßung. Die Feier wurde mit dem vom obengenann⸗ 
ten Chor geſungenen Studentenkied „Gaudeamus“ ge⸗ 
ſchloſſen, worauf Prof. Andrzej Boleſki die erſte Vorleſung 
hielt, u. im: über „Der Novemberaufſtand in der ſchöpferi⸗ 
ſchen Arbeit Stanislaw Wyspianſkis“. (b) 


Die Aus zahlung der außerordentlichen 
Unterſtützung an die Arbeitsloſen. 


Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die Auszahlung der 
außerordentlichen Unterſtützungen für den Monat Oktober 
am 27. d. Mts. beginnt und bis Montag, den 3. November, 
dauert. Dieſe Unterſtützung erhalten nur diejenigen Ar⸗ 
beitsloſen, die ſolche Unterſtüzung bereits für Auguſt er⸗ 
7 oder das Unterſtützungsrecht aus dem ſtaatlichen 

rbeitsloſenfonds für den Monat Auguſt erſchöpft haben. 
Unterſtützungsberechtigt ſind nur diejenigen Arbeitsloſen, 
die eine Familie zu ernähren haben. Alleinſtehende oder 
kinderloſe Ehepaare erhalten dieſe Unterſtützung nicht, eben⸗ 
ſo auch ſolche, in deren Familie, die mit ihm zuſammen⸗ 
wohnt, ein Familienglied arbeitet. Die Auszahlung an die 
Unferftüpungsbeblif gen erfolgt im Unterſtützungsamt in 
Tata 


Montag, den 3. November — T, U 0 5 ws 
Bei der Abhebung der Unterſtützung ift mitzubringen: 


loſenlegitimation mit dem Kontrollſtempel für Auguſt, Sep⸗ 
tember und Oktober ſowie dem Vermerk, daß die Unter⸗ 
ſtützung für September abgehoben oder das uch lt dune 

25 


Nachträgliche Rekrutenmuſterung. 
Morgen wird die Aushebungskommiſſion eine nach⸗ 
trägliche Sitzung im Lokale an der Kosciuszko⸗Allee 21 
für die Männer des Jahrganges 1909 und ältere Jahr⸗ 
änge 1 Zu melden haben ſich alle diejenigen 
änner, die zum Bereich des Kreisergänzungskommando 2 
auge und feitens der Lodzer Stadtſtaroſtei zur Stellung 
aufgefordert worden ſind. (b) 


General Rydz⸗Smigly in Lodz zur Einweihung der Fahne 
der Invalidenlegion eingetroffen, 

Geſtern um 9.30 Uhr morgens traf in Lodz aus War⸗ 
ſchau zur Fahnenweihe der Invalidenlegion der Armee⸗ 
inſpektor General Rydz⸗Smigly aus Gad in ein. Nach 
einer kurzen Erholung begab ſich der Gaſt in Begleitung 
des Lodzer Wojewoden und des Generals Malachowſki nach 
der St. Koſtkakathedrale, wo ein Gottesdienſt ſtattfand und 
die Einweihung der Fahne vorgenommen wurde. Wäh⸗ 
rend der kirchlichen Feierlichkeiten kreuzte über der Kathe⸗ 
drale ein Flugzeuggeſchwader. (p) 

Zwei Brände in Lodz. f i N 

Geſtern kam in der Zuckerbäckerei „Emige“ von J. G. 
Meitlis an der Ogrodowa 7/9 Feuer zum Ausbruch. Das 
Feuer hätte leicht kataſtrophale Folgen annehmen können, 
da ſich in der Nähe die Benzinſtation des früheren Auto⸗ 
busbahnhofes befindet. An der Löſchaktion beteiligten A 
die Züge 1 und 2 unter Führung der Kommandanten 
tys und Schwarzholz. Neben dem brennenden Gebäude 
befinden ſich auch die Garagen 1 8 Automobilgeſchäfte 
ſowie eine Strumpf⸗ und Wattefabrik. Die Wehr war zwei 
Stunden lang mit dem Ablöſchen des Brandes beſchäftigt. 
Der Schaden beträgt etwa 30 000 Zloty, denn es ſind ruße 
fertige Vorräte an Konditorwaren, Rohſtoffe, größere Men⸗ 
gen Zucker, Spiritus und Fruchtſäfte den Flammen zum 
Opfer gefallen. Das Feuer iſt durch einen eiſernen Ofen 
entſtanden, der in brennedem Zuſtande zurückeglaſſen wurde, 
als alle das Haus verlaſſen hatten. f 


Das zweite Feuer brach 110 dem Grundſtück Limanow⸗ 
Fuchs gehört. In einer 
zlammer war jemand mit Feuer unvorſichtig umgegan⸗ 
gen und hatte dadurch den Brand verurſacht. Vernichtet 
wurden von den Flammen die 80 und der Abort. 
Der Schaden beträgt gegen 1000 Zloty. Gelöſcht wurde 
das Kan von dem Zuge la, der unter dem Kommando 
des Zugführers Wojtaſik fand. () 5 


2 


ſchleudert 


Eisje Ranin 
Ein kleiner Roman 
von SVEN ELSEK. 


Dies ist der neue Roman, mit 
dessen Abdruck wir in der 
morgigen Nummer beginnen, 


Volksküche an der St. Johannisgemeinde. 

Da die Not in der St. Johannisgemeinde ſehr groß 
geworden iſt, ſoll an der St. Johannisgemeinde, laut An⸗ 
regung einiger wohltätiger Gemeindeglieder, eine Volks⸗ 
füche demnächſt eröffnet werden. Ueber die Verwirklichung 
dieſes Gedankens wird ſowohl das Kirchenkollegium der 
St. Johannisgemeinde wie auch das Armenkomitee dieſer 
Gemeinde beraten, und zwar in einer ſpeziellen Sitzung, 
welche am Mittwoch, den 29. Oktober, in der Pfarrlanzlei 
nachmittags 6 Uhr ſtattfinden wird. 


Zuſammenſtoß eines Autos mit einem Bauernwagen. 

Geſtern fuhr in der Rzgowſka vor dem Haufe 53 der 
von dem Chauffeur Wladyslaw Zalech (Bednarſka 7) ge⸗ 
führte Kraftwagen gegen einen Bauernwagen, der dem in 
Gorka Mala, Kreis Kruszew, wohnhaften Tomasz Magnas 
gehörte. Das Auto wurde dabei auf den Bürgerſteig ge— 
und brach einen Baum um. Beide Gefährte 
wurden dabei beſchädigt, während der Chauffeur und der 
Fuhrmann mit dem bloßen Schrecken davonkamen. Die 
Schuld an dem Zuſammenſtoß trug der Chauffeur, der zur 
Verantwortung gezogen wurde. (p) 


Diebſtähle. | 

Geſtern find in Lodz wieder zwei Diebſtähle verübt 
worden. Der erſte davon wurde in der Wohnung des Ste— 
jan Janicki an der Piotrkowſka 259 ausgeführt, wo ver- 
ſchiedene Sachen im Werte von 10 000 Zloty geſtohlen wur⸗ 
den. Der zweite Diebſtahl wurde in dem Gebäude der 
Finanzkammer an der Kosciuszko⸗Allee 87 verübt, wo aus 
der Teeſtube der Beamten eine größere Menge Löffel, Tee, 
Zucker, Untertaſſen uſw. im Geſamtwerte von etwa 500 RL 
geſtohlen wurden. (p) 


Geheimnisvoller Ueberfall. 
In der Nacht zu Sonntag gegen 1 Uhr ging der 45. 
ehr e Abram Geldbaum durch die Bomorfla. An der Ecke 
er Magiſtracka wurde er von zwei Männern überfallen 
Da dieſe Gegend um die fei je menſchenleer iſt, jo eilte 
auf feine verzweifelten Hilferufe niemand zu Hilfe. Geid- 
baum verlor das Bewußtſein und nach einiger Zeit von 
Vorübergehenden Ende die die Polizei und die Rer⸗ 
tungsbereitſchaft alarmierten. (p) 


Der blutige Sonntag in Lodz. 


Wie an jedem Sonntag und ſchon am Sonnabend 
abend, 51 5 es auch diesmal in Lodz mehrere Schlägereien, 
wobei Meſſer und ſonſtige Gegenſtände als Kampfwaffer 
dienten, nachdem man den größten Teil des Wochenlohnes 
in Alkohol umgeſetzt hatte. 


So wurden dem an der Napiorkowſkiego 5 wohnhaften 


Antoni Mantay mehrere Verletzungen am Kopfe, im Geſicht 
und an den Armen beigebracht. — Auf dem Sportplatz an 
der Tylna wurde der beſchäftigungsloſe 28jährige Maler 
Joſef Pytliczek (Podgorna 55) durch Meſſerſtiche am Rücken 
verletzt. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erwies ihm die erſte Hilfe und überführte ihn in ernſtem 
Zuſtande nach dem St. Joſefs⸗Krankenhauſe. — In ihrer 
Wohnung an der Narutowicza 27 wurde die 42jährige 
Schuhmachersfrau Hana Heller verprügelt; ſie erlitt Ver⸗ 
letzungen an der Bruſt. — Dem (jährigen Wächter des 
Hauſes Andrzeja 4 Joſef Krzysztofiakl wurden mit einem 
ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe Verletzungen beigebrach:. 

Im Hauſe Grabowa 23 kam es zu einer größeren 
Schlägerei, bei der eine ganze Anzahl Perſonen verletzt 
wurden. Vom Arzt der Rettungsbereitſchaft wurde folgen⸗ 
den Perſonen Hilfe erwieſen: Der in demſelben Hauſe 
wohnhaften 52jährigen Arbeiterin Marja Polanowſka, der 
Schnittwunden am Kopfe beigebracht und die Pulsader 
durchſchnitten worden war. Sie wurde nach dem Poznan⸗ 
ſkiſchen Krankenhaus überführt; ferner dem 50jährigen 
Franciszek Lochowſki, aus demſelben Haufe, der Verletzun⸗ 
25 am Arme und einige Rippenbrüche davongetragen 


atte. Auch er wurde nach dem Krankenhauſe überführt; 


dem 19jährigen Zenon Lochowſki aus demſelben Haufe, der 


mehrere San am Kopfe und an den Armen auſ⸗ 


wies; dem 40jährigen Spinner Joſef Dziengiel, der 
Schnitt⸗ und Schlagwunden am Kopfe, im Geſt t und an 
den Händen erlitten hatte; dem an der Grabowa 30 wohn⸗ 
haften 21jährigen Bronislaw Walenſki, der Schlagwunden 
am Kopfe aufwies; der eee Teofila Kozak aus dem⸗ 
ſelben Hauſe, die mehrere Schnittwunden davongefragen 
hatte und nach dem Poznanſkiſchen Krankenhauſe überführ: 
werden mußte. Die Polizei hat eine Unterſuchung eing⸗ 
leitet, um die Schuldigen an dieſer Maffenprügeler zu en 

mitteln und ihrer Beſtrafung zuzuführen. 


An der Ecke der Senatorſka und Grabowa wurde dei 
an der Bednarſla 12 wo 0 27jährige Arbeitslose 
Alfred mit einem er am Kopfe verwundet. (p) 
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5 ent haben durch den Vortrag dieſer Lieder gute Arbeit ge⸗ 


Nr. 295 


us dem deubſchen Gefellfihaftsleben 


1 Zwei Geburtstagsfeiern in unſeren 
deutihen Vereinen. 


Zwei unſerer Lodzer deutſchen Geſangvereine konnten am 
berjloffenen Sonnabend ihre Stiftungsfeiern begehen. Beide 
Vereine haben Jahrzehnte hindurch das deutſche Lied in Lodz 
gepflegt, in beiden Vereinen hat deutſche Geſelligkeit und San⸗ 
gesluſt viele Jahre hindurch bis zum heutigen Tage eine gute 

tätte gefunden. Wenn alſo das Vereinsſchiff wieder ein wei⸗ 
teres Jahr durch die oft gefährlichen Klippen und Brandungen 
des öffentlichen Lebens glücklich geſteuert wurde, ſo iſt für die 

Mitglieder und Freunde dieſer Vereine allenfalls ein Grund, 

Ur eine kurze Zeit in geſelligem Kreiſe Raſt zu machen, Rück⸗ 

ö cha uzu halten über das verfloſſene und neue Arbeitskraft und 

h Mut für das neue Jahr zu ſammeln. 

N Dem Geſangverein „Hieronymus“ als dem älteſten wollen 
wir bei Beſprechung der zwei Stiftungsfeiern vom Sonnabend 
die erſte Stelle einräumen. Dieſer Verein feierte bereits ſei⸗ 

nen 44. Geburtstag, und zwar in den eigenen Vereinsräumen, 

Petrikauer Str. 259. Hier hatte ſich ein zahlreiches, froh⸗ 

gelauntes Feſtvölkchen eingefunden, das die beiden Räume die 

ganze Nacht hindurch mit Frohſinn und fröhlichem Treiben 
erfüllte. Im oberen Raum die ältere Generation, die ſich an 
den Tiſchen bei Speiſe und Trank unterhielt, unten das junge 

N Geſchlecht, das mit beſonderer Hingabe der Göttin Terpfichore 

8 . Erwähnt ſei, daß zu der Feier auch Vertreter der 

1 n Lodz beſtehenden deutſchkatholiſchen Vereine 1 

1 


0 


waren. Um den Gäſten etwas von der Leiſtungsfähigkeit zu 
bieten, hatte die Vereinsleitung auch ein fünf Nummern ums 
faffende3 Programm vorbereitet. Diefen offiziellen Teil der 
Veranſtaltung eröffnete der Präſes des Vereins Herr J. Ger⸗ 
ſtenberger mit einer in deutſcher und polniſcher Sprache 
N gehaltenen Anſprache. Präſes Gerſtenberger wandte ſich nach 
Begrüßung der Gäſte insbeſondere den Mitgliedern zu, die 
I er gur weiteren Arbeit in Harmonie und Eintracht zum Wohle 
des Vereins anſpornte. Die Programmfolge eröffnete der 
unter Leitung des Dirigenten Herrn B. Ul las ſtehende Vers 
einschor mit den Liedern „Nachtzauber“ von A. M. Storch 
und „Gailthaler“ von Th. Koſchat. Durch die präziſe Wieder⸗ 
gabe beider Lieder ſtellten ſich Sänger und Dirigent ein gutes 
ea aus. Es folgten zwei Sologeſänge von Herrn Paul 
kapiczte vorgetragen, und zwar das herrliche Schubertlied 
„Der Wanderer“ in polniſcher und „Die Betrübten“ von M. 
Karlowiez in deutſcher Sprache. Es war dies ein Erſtauftritt 
des Kerrn Kapiczke als Soloſänger, zu deſſen Erfolg man ihm 
nur gratulieren kann. Nun follten auch die La luſtigen auf 
ihre Rechnung kommen. Hatte Nen das zur Aufführung ger 
langte Singspiel „Polters erſte Liebe“ (Mitwirkende Frl. C 
Kuntze, Frl. L. 78 und die Herren B. Holicke, W. Haß und 
B. Heidrich) bei den Zuſchauern das Zwerchfell wiederholt 
ſtark erſchlttert, fo riefen erſt die von den Herren Anton 
Lehr und Alfons Lerch vorgetragenen Kupletts wahre 
Lachſtürme hervor. In gehobener Stimmung ging man nah 
Abwicklung des Programms zu dem pan en Teil der 
5 über. Während im unteren Raume das Thon⸗ 
klei e Streihorchefter zum Tanz auffpielte, wurde oben 
afelmuſit geboten, bei deren Klängen und an gedeckten 
Tiſchen man ſichs bis in den Morgen hinein wohl ſein ließ; 
dazu trug in nicht geringem ar auch die vorzügliche Ver⸗ 
Ainswirtſchaft unter Leitung des Herrn Skurzewffi bel. 

Der Männergeſangverein „Danysz“ feierte am Sonn⸗ 
abend das Feſt ſeines 23jährigen Beſtehens. Für dieſe Feier 
hatten die „Danyszer“ die ſchönen Räume des Kirchengeſang⸗ 
vereins der Trinitatisgemeinde erwählt. An ſchön gedeckten 
und geſchmückten Tiſchen hatte eine zahlreiche Feſtſchar Platz 

enommen, die es ſich nicht nehmen laſſen wollten, den Ge⸗ 
urtstag dieſes ſympathiſchen Vereins mitzufeiern. Auch die 
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das ſinnige „Hab Sonne im 9 von ® 
AG deniſch art erten b bie Herden der 

einigung deutſchſingender Geſangvereine, die Herren 
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Deutſche Sozial, Arbeitspartei Polens. 


Lodz Zentrum. Am Dienstag, den 28, Oitob 7 
n ends, abet eine Sitzung des Ro 1 815 des mit 55 
5 Vertrauensmännern der Ortsgruppe ſtatt. 
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Sodzer Volkszeitung — Montag, den 27. Oktober 1930. 


Sieg und Niederlage. 


Polen — Lettland 6:0 (3:0), Polen — Tſchechoſlowalei 1:2 (1:0 


Der Zweifrontenkampf Polens am geſtrigen Sonntag 
endete mit einem Siege und einer Niederlage. Der Haupt⸗ 
kampf in Prag brachte den Tschechen einen verdienten Er⸗ 
folg, während in Warſchau unſere zweite Repräſentation 
einen überlegenen Sieg über Lettland errang. 


Tſchechoſlowakei — Polen 2:1 (1: 1). 

Prag. Das Fuß sap um den Mitropacup der 
Amateure zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Polen ſah die 
Einheimiſchen mit 2: 1 (1: 1) Toren im Vorteil. Polen 
enttäuſchte nach dem großen 3:0-Siege über Schweden, 
namentlich aber der Angriff. Zu ganz großer Form liefen 
Fontowicz im Tor und Martyna auf, die trotz übermenſch⸗ 
licher 5 den Sieg der Tſchechen nicht verhin⸗ 
dern konnten. Das Spiel war in der erſten Spielhälfte 
ausgeglichen, nach Seitenwechſel jedoch dominierten die 
Tſchechen, denen der durchnäßte Boden 117 zuſagte. 

Den einzigen Treffer für Polen erzielte Kiſtelinſti IT, 
doch glich für die Tſchechen Kornik aus. Nach der Pauſe 
können die Gäſte überhaupt nicht aufkommen. Troß ſabel⸗ 
hafter Abwehr der Verteidigung gelingt es Motek, das ſieg⸗ 
bringende Tor für die Dcchechellowalet zu ſchießen. 

Der Ausgang dieſes Spiels hat keinen Einfluß mehr 
auf die Erringung des Mitropacup der Amateure. Polen 
5 ſich den Endſieg bereits in den vorhergehenden Spie⸗ 
en geſichert. . 

Polen — Lettland — 6:0 (3: 0). 

Warſchau. Vor 12000 Zuſchauern kam dieſes 
Ländertreffen im neuen Stadion DOK. 1 zum Austrag. 
Nach den üblichen Zeremonien begann das Spiel. Polen 
war um eine Klaſſe beſſer als fein Gegner und verdiente 
den 6:0⸗Sieg. Bei den Letten ragte nur ein Mann her⸗ 
vor, der Tormann Virla, der ſeine Mannſchaft vor einer 
höheren cee bewahrte. Bei den Polen wiederum 

1 Delonders awrot, der 4 Tore auf ſein Konto ſchrei⸗ 
en kann. 0 

Die Mannſchaften beſtritten in folgenden Aufſtellun⸗ 
gen den Kampf: f 

Lettland: Virla; Laumanis, Gravelis; Gerzius, 
Paps Roſe; Blumentals, Prieds, Peterſons, Siebels, 

blovs. 

Polen: Krzemin; Krukiewicz, Galecki; Galler, 
Wojciechowſki, Kotlarezyk II; Adamek, Nawrot, Malik, Eis 
szewſli, Balcer. i 

Die Tore fielen in der 12. Minute durch Nawrot, 26. 
Minute Nawrot, 32. Minute Malik, 71. M Nawrot, 
41. Minute Balcer, 42. Minute Namrot. 

Polen hatte in Nawrot den erfolgreichſten Mann, ſo⸗ 
dann erntete Adamek verdienten Applaus und Balcer. 
Unglücklich ſpielte Ciszewſki. Die Läuferreihe ſpielte zu⸗ 
friedenſtellend. 

Lettland ſpielte ſehr ſchwach. Nur der Tormann war 
überragend. f 

Schiedsrichter Birlem einwandfrei. 


Loder Fußbal. 
Widzew — Hasmonea 4:2, 
TPC. — Sokol 3:0, 


Korbball um die Meiſterſchaſt von Polen. 
ſti (Lodz) — ABS. 29: 21 (12: 1). 
498. (po N Polen 80 5 0 b 
Im Finalkampf um die Meiſterſchaft von Polen ſtehen 
ſich AS. (Poſen), Polonia und Cracovia gegenüber. 


Warſch Pe 4 1 

arſchau — Krakau 4: : J). 
ee — Bratislava 2: 10 2 25 
Schleſten — Lemberg 1:2 0 : 2). 


Um den Aufftieg in die Liga. 
Amatorſkti K. S. — Wawel 6:0 (4: 0). 


A⸗Klaſſe befient Siga. 
aS. Sb 0 Touring — Las. 


Die Spiele um die moraliſche Meiſterſchaft der Lodzer 
Fußballvereine wurden geſtern mit zwei Treffen fort ei 
In beiden Fällen wurden die Ligavereine oon A⸗Klaſſen⸗ 
mannſchaften geſchlagen. Das 5 Spiel zwiſchen Lodzer 
Sport» und Turnverein und endete mit einem ver⸗ 
dienten Sieg der Militärs. Die Schwarz⸗weißen, die ohne 
ihren Rekordſchützen Herbſtreich antraten, zeigten ſehr 


ſchwache Leiſtungen. 


Das zweite Spiel führte auf dem DOP.⸗Platz die Ri⸗ 
valen von einſt Touring⸗Club und LKS. zuſammen. Auch 
77 ſpielten die Ligavertreter unter ihter gewohnten Form, 

agegen kämpften die Violetten mit Ambition und landeten 
einen verdienten Sieg. Drei Tore für Touring ſchoß Ka⸗ 
reſiak und einen Teſſer erzielte Swientoſlawſki. Für LS. 
waren Tadeuſiewicz und Krul erfolgreich 


3 


Internationale Bortämbie 
in der Philharmonie. 
Ein großer Erfolg der „Union“. — Lodz fiegt im Gefamt- 
klaſſement 10: 4. 

Mit der geſtrigen internationalen Veranſtaltung iſt 
der „Union“ ein großer Wurf gelungen. Durch Verpflich⸗ 
tung der ausgezeichneten Danzig⸗Breslauer Koalition. 
welche ſich „in die Herzen der Zuschauer“ hineinboxten, iſt 
dem Verein ein Stamm treuer Anhänger für die kommen⸗ 
den Veranſtaltungen gewachſen. Spannend waren die 
Kämpfe vom erſten Paar an, und wenn nicht die zwei komi⸗ 
ſchen Urteile mit Stannek und Stibbe, ſo wäre es eine 
Glanzveranſtaltung geweſen. Lenſki, Krauſe, Stannek und 
Haaſe wären die Lichtſterne der Ausländer. Bittner, Koch 
und Keſſel haben auf 100prozentigen Ehrgeiz bei unsren 
Jungens getroffen und unterlagen a verzmeifeltens 
Kampf. Die Breslauer entſchuldigt die Htündige Bahn 
fahrt, denn ſie kamen erſt 2.30 morgens in Lodz an. Von 
den Lodzern präſentierten eine blendende Form: Chmie- 
lewſki, Cyran, Zielinſki, Klimezak, Seweryniak, Krenz und 
Stibbe. Baranowſki hatte einen ſchwachen Tag, man ver⸗ 
mißte ſeine gefürchtete harte Rechte. Angenehm enttäuſch⸗ 
ten Zielinſti und Krenz, welche das erſte mal bei einer, 


großen Veranſtaltung mitkämpften. Bei mehr Ringroutins 


fer f letzterer bei ſeinem zweiten Kampf einen K.o. Sieg 
ür ſich buchen können. Schade, daß der ſympathiſche Junge 
nach Poſen muß, wo er dem Militär einverleibt wird. 
Einen vorzüglichen objektiven Ringrichter gab Dir. 
Kannenber 
Schwergewicht Wise es nicht, denn Stibbe Br in über⸗ 
eugendem Stile den Kampf gewonnen, und mit lauten 
Proleſten wurde der Schiedsſpruch „Unentſchieden“ von 
dem ausverkauften Hauſe angenommen. Die techniſch auf 
fall Niveau ſtehenden Kämpfe zeitigten folgende Re⸗ 


ultate: 
Federgewicht: Chmielemiti RP) — Szczepanial 
(Sokol). Techniſcher k.o.⸗Sieger Chmielewſki. 
Bantamgewicht: Lenſki (Danzig — Cyran (Lodz). 
Brillante Technik in der erſten Runde. Lenfki landet 
Eins⸗Zwei⸗Schläge auf Cyrans Geſicht. Ergebnis unent- 


ſchieden. 

Federgewicht: Büttner (Breslau) — Zielinſki (Lodz). 
Zielinſki enttäuſcht angenehm. Fe linke Graden und 
echte Magenhaken ſind präzis. Beſubelter Punktſieger 
Zielinſti. 

Leichtgewicht: Koch (Breslau) — Klimczak (Lodz). 
Klimezak kämpft flott, gut im Nahkampf und auf Diſtanz. 
Der Punktſieg Klimezaks wird mit frenetiſchem Beifall 
aufgenommen. . 
Weltergewicht: Krauſe (Danzig) — Baranowſki 
(Lodz). Mit wuchtigen Schlägen wird der Kampf begon⸗ 
nen. Krauſe brilliert mit Technik, während Baranowiki 


ſeine gefürchteten Rechten anzubringen ſucht. Der Punkt⸗ 


vorſprung von Krauſe iſt aber zu groß, und er erhält den 
Punktſieg. 

Weltergewicht: Stannek (Breslau) — Sewerynial 
(Lodz). Zwei klaſſiſche Boxergeſtalten von erſtklaſſigem 
Ruf. Vorzügliche Beinarbeit beider. Seweryniak iſt durch 
linke Haken leicht im Vorteil. Ausgeglichen iſt die zweite 
Runde. Beide zeigen Schnelligleit und Entſchloſſenheit. 
Flott iſt die dritte Runde. Seweryniak pulvert linke Ha⸗ 
ken, Stannek dicht zu ſehr. Knapp aber verdient iſt der 
Punktſieg von Seweryniak. 

Schwergewicht: Keſſel (Breslau) — Krenz (Lodz) 
rl Debüt auf internationalem Gebiet falt gut 1 
Keſſel muß 15 rechte Haken einſtecken und landet auf den 
Brettern. Krenz iſt auch in der weiteren Runde der trei⸗ 
bende. Seine rechten Haken ſitzen mit Wucht, Keſſel iſt 
ſchlapp und erwidert ſchwach. Die dritte Runde fieht Krenz 
weiter als Angreifenden, kann aber Keſſel nicht ausfertigen. 
Punktſieger Krenz. 5 


die fuß Runde. Beide gehen wuchtig los, um vor der Zelt 
Schlu 1 1 Haaſes Angriffe verpuffen. Verbiſſen 
iſt der Kampf in der zweiten Runde. Bares wird mit 
barem be 155 Beide 

ander und fallen ſogar dur 


dies unſtreitbar ein gabe Erfolg unſrer Kämpfer, welche 


in Hochform in die 
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Auf. Dru «Prasae, Bob Petrifauet 1m 


(Pabjanice), jedoch mit der Entſcheidung im 


Haaſe den) — Stibbe (Lodz). Spannend iſt 15 5 
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Loni war von dem ſchnellen Laufen noch erhitzt Aaulis 
bemerkte fie gar nicht, daß es hier, im Gegenſatz zu draußen, 
angenehm warm war. In einer Niſche, etwas verſteckt ge⸗ 
legen, ſchob er ihr einen Rohrſeſſel zu. Ermattet ließ Loni 
ſich in den Seſſel fallen. 

Jetzt erſt kam ſie dazu, ſich ihren Begleiter näher anzu⸗ 
ſchauen. 

Er war ein Mann in einem Alter von höchſtens dreißig 
Jahren und hatte ein ſchönes Geſicht. Man konnte Ver⸗ 
trauen zu ihm haben. Seine Kleidung war tadellos. Er 
lächelte leicht, als er ihre verlegene Miene ſah. 

„Das war ein merkwürdiges Bekanntwerden“, ſagte er. 
„Ich freue mich, daß ich Ihnen gefällig ſein konnte.“ 

Loni machte ein gequältes Geſicht. 

Der Kellner trat an ihren Tiſch heran: 

„Was darf ich den Herrſchaften bringen?“ 

„Trinken Sie Mokka, oder darf ich eine Taſſe Schoko- 
tade beſtellen?“ erkundigte ſich ihr Begleiter. 

Erſchrocken wehrte Loni ab. f 

„Nein, nichts, wenn ich bitten darf.“ 

Ihr war jäh zum Bewußtſein gekommen, daß ſie ja gar 
«in Geld hatte, um zahlen zu können. 

„Bringen Sie zwei Mokka und etwas Gebäck“, beſtellte 
ihr Kavalier. A 

Der Kellner verſchwand, um das Gewünſchte zu holen. 

In großer Verlegenheit ſaß Loni da, und wußte ſich 
keinen Rat. N 

„Warum haben Sie doch etwas beſtellt?“ fragte Loni. 
„Ich wollte doch nichts haben.“ Und dann, indem ihr das 
Blut ins Geſicht ſtieg: „Ich habe doch kein Geld, um den 
beſtellten Mokka bezahlen zu können.“ 

Ihr Kavalier lächelte 


Bruchtranke = verkrüppelungen Veidende 


5 Brüche, wie auch allerlei Verlrüpbelungen dürfen nicht vernach 
läffigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 
ſind. Jeder Bruch kann ſo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men⸗ 
ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einſtellenden Brand 
und Darmverwicklungen einen tödlichen Ausgang nimmt. 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode beſeitigen 
rabikal ohne jegliche Operation die veralteten und gefährlichſten 
Brüche bei Männern, Frauen und Kindern. Für Rüdgratverteims 
mungen und gegen ſich bildende Buckel (Hocker) ſpezielle orthopädiſche 
Korſetts. Gegen lrumme Beine und ſchmerzhafte Plaliſue — ortho⸗ 
pädiſche Einlagen. Künstliche Jute und Hände. a 2 

Bolobigungsſchreiben haben ausgeſtellt folgende Univerſitätsprofeſſoren: Prof. Dr. N. Dare, 

Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Kielanotoſti u. m. a. 


Orthopädiche Anttalt, bez. J. Nababort, Orthobäde aus Lemberg 


Lodz, W Aczanſta 10, Front, Barterve, Tel. 22177, empfängt von 9—13 und 15—19. 
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„Aber kleines Fräulein“, ſagte er, „wenn ich eine junge 
Dame bitte, mit mir ein Kännchen Mokka zu trinken, ſo 
werde ich Ihnen den Mokka doch nicht obendrein bezahlen 
laſſen.“ 

„Aber ich bin ja gar nicht durſtig“, entgegnete Loni. 

Ihr Begleiter amüſierte ſich im ſtillen. 

„Das macht doch nichts. Sie werden doch ein wenig 
Zeit haben, mit mir ein Stündchen zu plaudern. Sie 
müſſen mir doch wenigſtens erzählen, wie Sie in die un⸗ 
angenehme Lage gekommen ſind. v 

Vor allem müſſen Sie mir geftatten, daß ich Sie nach 
Hauſe bringe, damit Ihnen nichts mehr paſſiert.“ 

Der Kellner brachte die beiden Portionen Mokka und 
ordnete das Gedeck auf dem kleinen Tiſchchen. Er ſchien zu 
wiſſen, was ein Mädchenherz von achtzehn Jahren ver⸗ 
langte. Sogar ein Apfelſchnittchen mit Schlagſahne hatte 
er für Loni gebracht. Als der Kellner Lonis Kavalier ver⸗ 
ſchmitzt anſchaute, als wenn er fragen wollte, ob er das 
Richtige getroffen habe, nickte dieſer verſtohlen. 

Lonis Begleiter füllte ihr das winzige Mokkatäßchen, 
ließ es ſich auch nicht nehmen, Zucker und Sahne hinein⸗ 
zuſchütten. 

„So, Fräulein. Einen Korb dürfen Sie mir nicht geben. 
Probieren Sie, es wird ſchon ſchmecken.“ 

Er hatte ſich auch eingeſchenkt und bediente ſich mit 
Kuchen. 

„Mögen Sie kein Gebäck, Fräulein?“ 

Angenehm verſpürte Loni den herrlichen Mokkaduft. 


Von frühmorgens an hatte ſie weder etwas gegeſſen noch 


etwas Warmes getrunken. Oh, fie hatte ſchon Appetit. Es 
waren wohl nur ihre Gedanken, die ſie in Worte kleidete, 
als ſie erwiderte: 

„Schlagſahne eſſe ich für mein Leben gern, und Apfel- 
ſchnittchen mag ich von allem Kuchen am liebſten.“ 

Aber es war ſchon lange her, daß ſie dies gegeſſen hatte. 
Die freundliche Nataſcha in Wiſchnie hatte immer etwas 
Derartiges auf Lager, wenn ihr Goldkind zu Beſuch kam. 
Unwilltürlich mußte Loni an die treue Seele denken. 


Die Kranken kaſſenmitglieder werben 
.. —— IN NE —— 


10, Petter (Cen, beste ich Yeemett 


Hochachtung s voll a \ 
de. C. verabel. dun. 


K. WIHAN 


WI. Em. Scheffler 


GEOWNA 17. 


REE 
71. 
fat, zu welcher de Herren 
herzlichſt einladet 


Peſtalosi- 
Bilderbücher 


Kleine Ooute 


„Nun ſehen Sie, da hat der Kellner ja gerade das 
Rechte getroffen.“ 

Loni zierte ſich jetzt nicht mehr, ſondern aß gern idr 
Schnittchen. Als ihr Begleiter ſie bat, ſich von dem kleinen 
Gebäck zu bedienen, nahm ſie auch davon noch. 

Ihr Kavalier gab ſich redliche Mühe, ein längeres Ges 
ſpräch mit Loni zu führen; aber ſie blieb ſehr einſilbig. 
Die direkten Fragen, die er an ſie ſtellte, beantwortete ſie 
nur kurz und zerſtreut. 

Er konnte nicht recht klug aus ihr werden. Offenbar 
war fie noch nie mit einem Herrn in einer Konditorei ge 
weſen. Es tat ihr wohl leid, daß ſie mit ihm gegangen 
war. Heimlich beobachtete er ihre traurige Miene. Sie 
mußte einen ſchweren Kummer haben. Er verſuchte jetzt, 
ſie auszufragen. 

„Werden Ihre Eltern ſchelten, daß Sie mit mir in eine 
Konditorei gegangen ſind?“ fragte er. 

Loni wußte nicht, wirs ſie antworten ſollte. Sie 
ſchüttelte mit dem Kopfe. Um ihren Mund legte ſich eir 
herber Zug. 

„Oder erzählen Sie den Eltern Ihr kleines Abenteuer 
gar nicht?“ 

In Lonis Geſicht zuckte es verräteriſch. 

„Ich habe niemand mehr“, ſagte ſie wehmütig. 

Ihr Begleiter glaubte, nicht recht gehört zu haben. 

„Sind Ihre Eltern denn nicht hier in Berlin?“ 

Loni ſchüttelte den Kopf. Er ſah, wie ſich ihre Augen 
mit Tränen füllten. f 

„Haben Sie Heimweh, kleines Fräulein?“ fragte er 
teilnahmsvoll. 

Loni wiſchte ſich mit ihrem Taſchentuch verſtohlen die 
Tränen von den Augen fort. 

„Ich bin hier fremd“, entgegnete fie, „aber anderswe 
habe ich auch kein Heim. Ich ſtehe ganz allein auf der Welt.“ 

Erſtaunt hörte er ihre Worte. 0 

„Aber Sie werden doch unbedingt Angehörige hier 

haben, bei denen Sie wohnen!“ a 
„Ich habe niemand in Berlin, zu dem ich gehen könnte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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